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Von den V, 471 erwähnten Acta Pontificum Roma­
norum inedita von Jul. Harttung ist die zweite Abthei­
lung des 1. Bandes erschienen. Eine eingehende Besprechung 
der ersten Abtheilung sowie der Dipl. hist. Forschungen dess. 
Verf. von F. Kaltenbrunner bringen die Mitth. des Inst. 
f. Oest. Gesch. I, 3, S. 449-480.

R. Wilmans theilt in der Archival. Zeitschr. III, 31—60, 
IV, 46—49 Ergänzungen der Regesta Pontifi cum aus dem 
Staatsarchiv in Münster mit nebst kritischen Erörterungen.

Im Hist. Jahrb. der Görres-Gesellschaft I, 2, S. 272—280 
theilt Mr. Bishop ‘Unedirte Briefe zur Geschichte Berengars 
von Tours’ mit aus Cod. Harl. 3023, vier von Alexander II. 
und einen von Berengar, und weist nach, dass dieselben in die 
Zeit 1064—1067 gehören, und dass nr. XVI bei Sudendorf 
ihnen voranzustellen ist.

F. Kaltenbrunner veröffentlicht in den Mittheil. des 
Instituts f. Oesterr. Gesch. I, 3, S. 373—410 ‘Bemerkungen 
über die äusseren Merkmale der Papsturkunden des 12. 
Jahrhunderts’.

Eine Abhandlung von G. Faraone, Della patria di Pio 
della Vigna, Napoli 1880. 4, theilt nach einer Anzeige von 
d. B. (di Blasio?) im Arch. stor. per le provincie Napolitane 
V, 1, interessante Urkunden aus dem Capitelsarchiv von Ca­
iazzo mit, nach denen z. B. Petrus schon im J. 1244 als Pro­
tonotarius K. Friedrich II. erscheint. Anderen Annahmen oder 
Vermuthungen des Verfassers widerspricht der Recensent; dass 
Caiazzo die Heimath des Petrus gewesen, wie jener glaubt, 
erscheint jedenfalls zweifelhaft.

M. Schipa, Alfano I arcivescovo di Salerno, Salerno 
1880, enthält auch ungedruckte Gedichte des Alfanus.

Im Archiv f. Oesterr. Gesch. LIX, 639—657 theilt Beda 
Dudik ein Olmüzer Nekrolog aus einer Hs. saec. XII. 
in Stockholm mit.

In den ‘Wissenschaftlichen Studien und Mittheilungen aus 
d. Benedictiner-Orden’ Heft 2, S. 106—120 giebt P. Vincenz 
Staufer, Bibliothekar in Melk, aus einer Melker Hs. ein 
Todtenbuch von Klein-Mariazell heraus, dessen zweite 
Hälfte im folg. Heft folgen soll. Da jedoch zum 11. Febr. der 
Abt Urban als ‘huius coenobii Mellicensis abbas’ bezeichnet wird 

 ausschließlich zur  
nich . §53 und §60a–e UrhG


